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Schottin Jane Stirling die bei ihm Rebekka heißt enthalten
Die monotone Melodie eines Oktoberregens umwogt den Ein
ſamen der im Anblick einiger Veilchen der Erinnerung an ſeine
früheren Geliebten nachträumt Es reißt mir in der Bruſt und
doch iſt das Leben zur Freunde und Liebe gemacht Liebe ſüß
wie ein Traum ſüß wie Muſik traurige ſüße fröhliche Liebe
Ach wenn ich doch nicht ſo müde wäre von dem allen Die Uhr
verrinigt ihre Schläge mit denen meines Herzens Wie langſam
ſchleicht die Nacht hin Am 10 Oktober 18837 lernt er George
Sand kennen Dunkle Augen ſeltſame Augen Was ſagten ſie
Sie lehnte ſich über den Flügel und ihre umarmenden Blicke
umwogten mich Meine Seele hatte den Hafen gefunden
Jbie ſeltſamen Angen lächelten Die Geſtalt iſt männlich
die Züge ſind breit faſt grob aber dieſe traurigen und ſelt
ſamen Augen Jch ſchmachtete nach ihnen und zog mich
dennoch ſchüchtern zurück Sie ging fort Später unterhlkelten
wir uns über allerlei Dinge Liſzt der mich allein
hatte ſitzen ſehen führte ſie zu mir Blumen rings um uns
Mein Herz war gefangen Sie lobte mein Spiel Sie verſtand
mich Aber dieſes grobe Geſicht ſtreng und traurig Jch
habe ſie ſeitdem zweimal wiedergeſehen in ihrem Salon umgeben
von der hohen franzöſiſchen Ariſtokratie dann einmal allein
Sie liebt mich Aurora welch reizender Name Die Nacht
geht zu Ende Die neue Freundin ſorgt für den Kranken ſie
führt ihn nach der Jnſel Majorka ihre Erſcheinung verſchmilzt
in ſeinen Träumen mit der der geliebten Mutter Sie ſoragt
für mich Tag und Nacht Jhr Atem erfriſcht mich Das traurige
Antlitz meiner Mutter erſcheint mir in meinen Träumen
Unſere beiden Seelen ſind allein auf dieſer Jnſel im Meer
Des Nachts höre ich das Rauſchen der Wogen Rebekka Stirling
beſuchte uns Sie bringt mir große engliſche Veilchen Wenn
ich huſte ſo fühle ich es bis auf dem Grunde meines Herzens
Jch bete das Licht an es ſingt mir ſüße Melodien ins Ohr
Jch will nicht ſterben Der Schatten verfolgt mich Aber das
Leben iſt ſtark Die Veilchen Rebekkas auf mein Grabl Jch
will nicht ſterben Allmählich widmet ſich ihm George Sand
weniger ſie arbeitet viel an ihren Büchern und ſelbſt während
ſeine Finger über das Klavier gleiten fliegt ihre Feder über das
Papier Aber er liebt ſie glühend Nur für dich Aurora
ſchleiche ich noch auf der Erde hin Nichts würde mir zu viel
ſein ich würde dir alles geben Ein Blick eine Liebkoſung von
dir ein Lächeln wenn du müde hbiſt Jch will nur leben für
dich für dich will ich ſpielen ſüße Melodien Wirſt du
nicht zu granſam ſein Geliebte mit deinen verſthleierten Augen
Er wird kränker der Huſten martert ihn er iſt in Geld
nöten Weit von hier unter dem Himmel Polens ſehe
ich die Augen meiner Mutter Die Tränen die
man nicht vergoſſen hat wiegen ſchwer Fritz kleiner
Fritz ſagte ſie zu mir du wirſt ein großer Muſiker werden
Polen wird ſtolz ſein auf dich Mein Herz iſt leer Wie ich
leidel Dann folgt der Bruch mit George Sand Alles iſt
aus Das Leben iſt zu Ende helßt es am 1 Juni 1847

Noch einige Jahre mehr oder weniger Aber niemals mehr das
wahre Leben Jch ſchreibe dieſe Worte nicht ſie zerbämmern
mein Gehirn Sie ſprach ſo hart zu mir und meine Seele iſt
krank Jch glaubte nicht daß ſie ſo hart ſein könnte Er reiſt
nach dem Schloß Stirling in Schottland den Tod im Herzen
Grauſame meine Seele verflucht dich ſtößt dich zurück Aurora

deine Küſſe brennen in mir wie glühende Küſſe Wie die Un
ruhe mich erfaßt Werde ich jemals Ruhe haben Teures
Polen Jch ſehe dich in dem Nebel mit den Augen meiner
Mutter ihrem Mund ihrem Kinn Polen daß du ſingſt und
weinſt armes Land Mein Herz gehört dir An deiner
Bruſt wird es endlich Ruhe finden

Alte Theaterſchunrren An vielen Thegktern war es in früheren
Jahrzehnten Sitte daß am Ende der Spielzeit der Soufflenr
dem Publikum ein kleines Büchlein überreichte das einen
Ueberblick über das Repertoire des verfloſſenen Jahres enthielt
Der Ertrag dieſes Büchleins floß in die Taſche des Souffleurs
dem man die Herausgabe anſtelle eines Benefizes geſtattete Um
nun einen möglichſt großen Abſatz zu erzielen füllte der Sonf
fleur den Almaänach mit luſtigen Schnurren 1 Anekdoten
meiſt unter dem Titel Theaterdonner und Kuliſſenbl tze Da
die Souffleure di 5chnurren nach ihrer Angabe meiſt ſelber
erfande t Verbreitung der Heftchen im allgemeinen auf
den Raum einer Stadt beſchränkt blieb ſo werden viele dieſer
Schnurren heute noch neu ſein Jm folgenden eine kleine von
einem Leſer der Tägl Roſch dargebotene Blütenleſe aus Alma
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nachen der Stadttheater in Altona und Flensburg aus den vier
ziger und fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts Zu
einem Theaterdirektor kam ein Schauſpieler und fragte an ob er
Engagement erhalten könne Auf die Frage des Direktors
Was ſpielen Sie ſagte dieſer Jntrigante und dumme

Jungen Nein für dieſe Fächer kann ich Sie nicht engagieren
die ſind vollkommen bei mir beſetzt Jntrigants ſpielt meine
ganze Geſellſchaft und der dumme Junge dabei bin ich Ein
Dramaturg ging mit großen abgemeſſenen Schritten und nach
ſinnend auf der Bühne eines neuerbauten Schauſpielhauſes um
her Was machen Sie da fragte ihn der Direktor Jch
nehme das Maß zu einem neuen Trauerſpiel war ſeine Ant
wort Auf einem neuerbauten Theater in dem aber die Geſchäfte
ſehr ſchlecht gingen ſollte ein Blitzableiter geſetztwerden der Komiker
der Bühne ſagte ganz trocken zum Direktor Laſſen Sie den Blitz
ableiter nur weg bei uns ſchlägt doch nichts ein Die Ein
wohner von Hornbeck Seeland ſind durch Ewalds Oper
Die Fiſcher berühmt Einige noch lebende Fiſcher hatten

unter tauſend Gefahren mit wahrem Heldenmute ſchiffbrüchige
Menſchen gerettet Die Helden wurden ſelbſt in die Oper geführt
Jm Augenblicke der Not faßten ihre Stellvertreter in einem
Quartette den Entſchluß ihr Leben zu wagen Ja ſagten die
wahren Fiſcher wenn wir ſolange getrillert hätten wären die
Leute alle ertrunken

Ein Schwimmrekord Die engliſchen Schwimmenthuſiaſten ſind
begeiſtert von den Leiſtungen eines jungen Amerikaners Charles
M Danklels der den Rekord im Schnellſchwimmen in Mancheſter
gebrochen hat Er ſchwamm hundert Yords in 552 5 Sek alſo
zwei Sekunden ſchneller als der bisher aufgeſtellte Weltrekord
Einige Tage darauf legte er in Liverpool 150 Yards in l Minute
33 Sekunden zurück und übertraf damit die bisher beſte Leiſtung
die der Ungar Zoltan von Halmay vollbracht hatte um 2
Sekunden Danſels verſuchte dann noch einmal die Zeit für die

Strecke von 150 Yards zu verringern aber es gelang ihm nicht
Eine rieſige Menſchenmenge hatte ſich bei ſeinem letzten Schwinm
verſuch in dem Lambeth Bade angeſammelt die ihn mit großen

Die Art des Stoßes durch die Danlels
ſeine erſtaunlichen Erfolge errungen beſteht in einer Verbindung
des Oberarmſtoßes mit einer eigenartigen Beinbewegung die
der Schwimmer von den Perlenfiſchern in den Südſee Jnſeln
gelernt hat Nach der Meinung der Schwimmchampion iſt bei
dieſer Art des Stoßes der Körper in beſtändiger Bewegung und
ſinkt nicht unter ſodaß keine noch ſo kleine Zeitmenge verloren
wird Jn allen engliſchen Schwimmklubs wird dieſem neuen
Stoß dle Zukunft gehören

Fuſliges Echo
Einfache Erklärung Dein Vater iſt noch immer im

Wirtéhaus 7 Was macht er denn um die Zeit noch dort
Sepperl Heim traut er ſich nit

Ein ſtarkes Stück Aber beſte Frau Berger was war
denn nur Urſ che daß Sie Jhre freundſchaftlichen Beziehungen

zu Frau Schmidt ſo gänzlich abbrachen t tJa denken Sie ſich nur wünſchte mir dieſe Perſon anläßlich
meines Geburtstages einen heiteren Lebensabend
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Unſere Dienſtboten Köchin zur anderen die aus dem
zur Abfahrt bereſtſtehenden Zuge herausſchant Wie ins See

bad fährſt du Und allein
Nein Jch hab die Herrſchaft auch mit

Schlauer Einwand Für das Kind zahle ich wohl kein
Entree es verſteht doch nichts von der Sache

Budenbeſitzer Glauben Ste das nicht Es aibt keine Kinder
Aus den Meggendorfer Blättern

Vorſicht Dienſtmädchen in der Apotheke Jch möchte für
50 Pfennig Heſipflaſter für 1 Mark Verbandſioff und ſür
2 Mark etwas zum BlutſtillenProviſor Ninn ſſt bei Jhnen jemand verunglückt

Dienſtmädchen Ach nein der gnädige Herr will ne größere
Automobilfahrt unternehmen

Umkehr Frau Wackermut wird nge Zeit Zahn
merzen heimgeſucht und ent hließt ſich endlic Zahnarzt

zehen Bald leuchtet ihr auf der Straße da itgegen
Zabnarzt Tür geradezu

ei Dank ruſt ſie umkehrend
s den

nGott daß die T geradezu ſt Luſtige Biättern

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle
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Drei KKoſen
51 u d 2 1Roman aus dem Frauenleben von Luiſe Helfenbein

7 der Dämmerſtunde wenn die Sonnenhitze des

7 Tages gewichen war und weiche Kühle ſich über die
wie allerorts auch

bei Brenners die Fenſter um die blumengeſchwängerte
Abendfriſche in die Stube einzulaſſen Dann ſetzte ſich Betty

Erde breitete da öffneten ſich

ans Klavier und mnſizierte Töne reinſter Schönheit er
brauſten unter ihren kunſtgeſchulten Händen Alle Fenſter
des Nachbarhauſes füllten ſich mit Lauſchenden und auch die
auf der Straße Auf und Abgehenden horchten geſpannt auf
das ſchöne Spiel

Allerdings ſind die Menſchen im allgemeinen keine großen
Pſychologen Käme aber einmal ſo ein ernſter tiefer Seelen

Mäuschen die teppichbelegte Treppe emporforſcher und lauſchte und lauſchte ob er aus dem Spiel
nicht mehr heraushören würde als ein
Zuſammenklingen wohltönender Akkorde
Was aus den Klängen ſpricht das iſt die Muſik der

eigenen Seele Ein junges ſchönes Weib von höchſter
Gefühlsfähigkeit dabei geiſtig geſchult das Leben in ſeinen
feinſten Nüancierungen aufzufaſſen nicht als eine Erſcheinung
des Zufalls die man hinnimmt ſchlicht und recht ohne viel
darüber nachzudenken ſondern als eine hohe Gabe die man
bewerten und verwerten muß im möglichſten Ausmaß ein
ſolches Geſchöpf ſollte in dieſer eigentlichen Sprache des
Gefühls nur den Meiſter ſprechen laſſen der die Töne ge
boren hat Betty Reims die Betty Reims die neben
der Frau Major Brenner ungeſehen einhergeht tritt aus
ihrem Pſeudonym wenn ihre Hände über die Taſten gleiten
Aber natürlich nur für den Pſychologen Das iſt ungelöſchter
Durſt der ſo viel Sehnſucht in den Vortrag legen kann
Es iſt als wandle eine Einſame in einem rauſchenden Garten
unter Bäumen voll herrlicher Blüten und breite die Arme
aus nach dem Schwebenden verlangend ſehnſuchtsvoll
doch zu hoch für Menſchenhände leuchten ſie aus dem dunkeln
Laub ſternenhoch unerreichbar

Auch der Major lauſchte immer ganz ſtill auf einem Diwan
liegend tief ergriffen auf das ſo viel echte Empfindung ver
ratende Spiel ſeiner jungen Frau Traurige Gedanken
wie er ſie früher nicht gekannt hatte zogen dann durch
ſeinen Sinn Laſtete dieſer Ehebund doch zuweilen wie ein
ſchweres Unrecht auf ihm Quälten ihn Reuegefühle
Trotzdem der Duft und die Schönheit ſeines jungen Weibes
gewiß nicht eindruckslos vor ſeinen Augen leuchteten Er

harmoniſches

hätte es doch nicht tun ſollen doch nicht Halb wahnſinnkg
vor Schmerz wie Betty damals war hätte er ihr den
Willen nicht laſſen ſollen Aber der Menſch in ihm war
vielleicht doch ſtärker als der wohlwollende Beſchützer und
nun wenn er ſie ſo ſpielen hörte dann folterte ihn eine
Angſt Welch ein unverbrauchter Reichtum von Gefühlen
ſprach aus dieſen Tönen Herr Gott Wenn ſie doch un
glücklich wäre

Und dabei wurde der arme Mann immer hinfälliger und
unbrauchbarer trotz des Ortswechſels

Jn dem ſchön ausgeſtatteten Salon wo Betty ſpielte
befanden ſich auch noch zwei andere andächtige Zu
hörerinnen Die beiden Backfiſchchen Anni und Minni
ſaßen in der Regel Hand in Hand auf einer mit
einem ſchön gemuſterten Teppich belegten Fenſterbank
und lauſchten wortlos und großäugig den holden

Tönen als ſähen ſie mitten ins Paradies hinein Ach
ſo lieb haben ſie die wunderſchöne herzige gnädige Frau
Jhre Verehrung kennt keine Grenzen Und wenn ſie nur
die erſten Akkorde anſchlagen hören ſchleichen ſie leiſe wie

in den Salon
hinein und kauern wie zwei Wichtel in ihrem Fenſterwinkel
Das Jntereſſante an dem fünfzehnjährigen Zwillingspaare
war daß ſie immer im Plural ſprachen fühlten und dachten
Wenn Minni etwas ſagte mußte gleich auch Anni drein
ſchwätzen Was Minni gefiel bewunderte Anni unbedingt
auch und umgekehrt Ebenſo finden ſie dieſen und jenen
Menſchen entweder gräßlich unausſtehlich oder himmliſch
ebenſo Blumen Kleider uſw Aber immer waren Anſicht
Geſchmack und Gefühl vollkommen übereinſtimmend bei
ihnen und Differenzen kamen gar nicht vor

So trieben ſie einen heimlichen natürlich ganz ungefähr
lichen Kultus mit Doktor Gleißmann der ihr Hausarzt
war Als ſie dieſes ihr gemeinſames Intereſſe Frau Betty
gelegentlich eines Spazierganges unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit mitteilten zuckte dieſe bei Nennung des ver
hängnisvollen Namens doch ein wenig zuſammen Sie
konnte ſich aber glücklicherweiſe ſchnell faſſen denn die Art
wie die Mädchen ihrer Verliebtheit Ausdruck gaben reizte
ſie zum Lachen Erſtens ließ ſich einmal ſchwer konſtatieren
ob die Schwärmerei mehr ihm oder dem kleinen goldigen
Bebemädl ſeinem Töchterchen gilt das er bei
Spaziergängen immer ſo herzig am Patſcherl hält

Ach er iſt ſo intereſſant ſo himmliſch intereſſant Auch
auf dem Turnvereinsball hat er uns ſo große Bonbon
tüten gebracht erzählen Anni und Minni durcheinander
daß uns ganz übel geworden iſt Wir haben nämlich

alles gleich vom Fleck aufgegeſſen
Die erſten Septembertage dieſes Jahres

Stadt Altenburg eine Zeit wichtiger Ereigniſſe
waren für die

Der Ge
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ſangverein ſollte nämlich ſeine neue Bundesfahne einweihen
ein Akt der für die Bewohner eine Reihe aufregender
Feſtlichkeiten und feſtlicher Aufregungen im Gefolge hatte

Unter den Spendern größerer Summen zwecks der An
ſchaffung dieſes unentbehrlichen Vereinsabzeichens war auch
Major Brenner der bei ſolchen Gelegenheiten immer nach
dem Grundſatze Noblesse oblige vorging Da dieſe
hervorragendſten Geber nun als Ehrengäſte auf die
Tribüne wo der Weiheakt vor ſich geht gebeten worden
ſind ſo ließ ſich die Einladung da der Major ſich leid
lich wohl fühlte nicht umgehen

Es war die erſte Gelegenheit die Brenners an dem ge
ſellſchaftlichen Leben der Stadt offiziell teilzunehmen ver
anlaßte und es mußten vorher einige unbedingt notwendige
Beſuche abgeſtattet werden

Als nun die Nobilitäten von Altenburg ſchon faſt voll
zählig auf der Tribüne verſammelt waren fuhr der Wagen
der Brenner mit ſeiner Frau zu der Feſtlichkeit führte vor
und der Major ſtieg ſeine Schmerzen im Knie nach Kräften
verbeißend in voller Parade ſeine Gemahlin am Arm
führend die Stufen zu der mit ſchönen Teppichen belegten
Erhöhung empor Jhr Erſcheinen erregte natürlich nicht
geringes Aufſehen was den beiden nicht eben angenehm
war Aber man muß halt ſtramm hinein s geht ja dann
auch vorüber Mehrere ältere Herren Bekannte Brenners
umringten dieſen begrüßend und legten auch der in einem
gelblichen Seidenkleid wie eine vollerblühte Roſe ſtrahlenden
Betty ihre Verehrung zu Füßen Die jungen Herren täten
das natürlich noch viel lieber nur dürfen dieſe nicht ſo un
geſchminkt mit ihrer Meinung herausrücken Aber die Blicke
die die junge Frau von allen Seiten überfluteten ſprachen
die Bewunderung die ſie erregte deutlich genug aus

Auch Doktor Gleißmann war auf der Tribüne und machte
dem an ihm vorüberſchreitenden Paar eine tiefe Verbeugung
die höflichfremd erwidert wurde

Betty freute ſich der Bewunderung die man ihr zollte
dafür war ſie ja ein junges Menſchenkind aber ein Be
gehren nach dem Becher des Genuſſes ſtieg bewußt in ihr
nicht auf Selbſt die Begegnung mit Gleißmann ließ nach
dem erſten peinlichen Moment keinen weiteren Aufruhr in
ihr zurück Und das freute Betty aufrichtig So konnte ſie
in vorzüglichſter Stimmung die älteren Damen begrüßen
während die jungen ihr entgegenkamen teils frühere Be
kanntſchaft aufzufriſchen teils ſich durch Vorſtellung mit ihr
bekannt zu machen Alles war entzückt von dem feine Bildung
mit weltgewandtem Takt vereinenden Auftreten der jugend
lichen Majorin

Da während der Einweihung natürlich keine Kinder auf
die Eſtrade gebracht werden durften ſo mußte auch Gleiß
manns von aller Welt verwöhntes Lizzichen nur von unten
zu dem Papa gucken und winken Sobald aber der feier
liche Moment mit ſeinen bei ſolchen Gelegenheiten weil
von völkiſcher Begeiſterung getragen immer etwas lang
geratenen Reden vorüber war krähte KleinLizzi Nauf
dehn Papali nauf dehn Und die ſtattlich geſchmückte
Kathi hob das kleine Gezappel in die auffangenden Arme
des Vaters

Anni und Minni die auch auf der Tribüne waren quiekten
beim Anblick Lizzichens förmlich vor Wonne Küßchen
geben Küßchen geben Ach gnädige Frau ſehen Sie mal
das goldige Bebemädl wie ſchön

Betty überflog bei dieſem Ruf das wie eine koſtbare
Auslagepuppe ausgeſtattete Kind mit einem lächelnden Blick
dabei zufällig auch den Augen des Vaters begegnend der
tiefernſt blieb wie jetzt immer Unwillkürlich mußte ſich

Betty an das ſtets ſtrahlende Lächeln früherer Tage er
innern indem ſie dachte wie ſich der Menſch verändert hat
Denn zwiſchen ſeinen Augen waren tiefe Furchen eingegraben
und das Geſicht war blaß und mager

Mit Sidi Tontch die in den letzten drei Jahren noch
erheblich in die Breite gegangen war und ihrem Bruder
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dem wohlbekannten langen Hans der bereits ſeinen Doktor
gemacht und ſich als Advokat etabliert hatte plauderte
Betty am angeregteſten Sie verſprach Sidi auch ſchon für
den nächſten Tag ihren Beſuch während der blonde Hüne
mit dem Zylinder in der Hand vor Betty ſtehend vor be
wundernder Verehrung faſt aus ſeiner langen Haut fuhr

Da Brenners zur großen Enttäuſchung der männlichen
Jugend es abgelehnt hatten den unvermeidlichen Feſtball
mit ihrem Beſuche zu beehren ſo war für ſie der Tag der
Fahnenweihe vorüber und ſie fuhren ſtill nach Hauſe

So war die geſellſchaftliche Verbindung des Brennerſchen
Ehepaares mit Altenburg wiederhergeſtellt Doch taten ſie
gerade nur das Unumgänglichſte dieſe aufrecht zu erhalten
da des Majors krankes Gelenk ſich immer verſchlechterte
und Doktor Böttcher ein täglicher Gaſt des Hauſes war
Da der mit Spannung erwarteten erſten Begegnung Betty
Brenners mit Doktor Gleißmann keinerlei nervenkitzelnder
Effekt beigemiſcht war ſo beruhigte ſich das Kaffeekränzchen
publikum auch über dieſen Fall und ging zur Tages
ordnung über

Betty aber blieb nach wie vor im Mittelpunkt des Jnter
eſſes für alt und jung da ſich ihre Erſcheinung ſo vorteil
haft zur Geltung brachte Und daß ſie jedem noch ſo un
ſchuldigen Flirt mit vornehmer Gleichgültigkeit begegnete
hob ihr Anſehen ganz beſonders Fortſetzung ſolgt

Nachdruck verboten

Ein verzweifelter Fall
Eine Detektivgeſchichte von Max Dürr

rs Edith Farwell war in entſetzlicher Aufregung ſoeben
hatte es 9 Uhr geſchlagen und noch war er nicht zu

Hauſe Um 4 Uhr war der Gatte fortgegangen ſpäteſtens um
8 Uhr wollte er da ſein und jetzt ſchlug es 9 Uhrl Wenn
er wenigſtens Bob mitgenommen hätte oder Ajax den Hof
hund aber er ließ ſich ja niemals etwas ſagen wenn er einmal
einen Entſchluß gefaßt hatte Kein Zweifel es war etwas
paſſiert Wenn er krank geworden wenn er angefallen wurde
in den einſamen nächtlichen Straßen Erſt geſtern las man
in der Zeitung von einem Ueberfall auf offener Straße O
Jn Gedanken ſah ſie ſchon die Männer die langſam und ernſt
des Weges daher ſchritten eine verhüllte Bahre auf den
Schultern Sie hätte laut ſchreien mögen vor Angſt Wieder
eilte ſie zum Fenſter zum zwanzigſten Male und beugte ſich
lauſchend hinaus nichts regte ſich in den ſtillen Straßen
Georges Farwell kam nicht

Zum erſten Male in ihrer Ehe ließ er ſie längere Zeit allein
und ſie waren doch ſchon mehr als ein halbes Jahr verheiratet
Sah Georges ſich ausnahmsweiſe einmal gezwungen länger
als eine Stunde von ihr fernzubleiben ſo ging ſie eben zu
Papa und Mama Aber heute war ſie ganz allein Er hatte
ihr zärtlich beteuert er gehe nur weil der Sieg des ſehr
ehrenwerten Kongreßmitgliedes Mr Allan Hopſon gefeiert
werde und man ihn verachten würde wenn er dem fern
bliebe Seufzend gab ſie nach nun rächte es ſich bitter
ſchrecklich

Wie öde und ſtill war es in dieſem einſamen Hauſel Sollte
ſie zu Papa und Mama eilen ihren Rat zu erfragen Mama
war ſo erfahren Aber Papa ſpottete ſo gerne er war imſtande
zu höhnen wenn ihr Herz blutete Da ſchnelle Schritte
Sie kamen näher weithin tönten ſie in der Nacht Jhr Auge
ſuchte das Dunkel zu durchdringen Jetzt trat der Wanderer in
den Schein der Laterne Georges war es nicht Sie drückte
die Hand an das pochende Herz da kam ihr ein Gedanke
Schnell eilte ſie zur Türe Jane rief ſie Bob ſoll zum
Klubhaus fahren und ſehen ob der Herr noch dort iſt

Jane verſchwand eiligſt Edith warf ſich in einen Lehnſtuhl
Jhr Herz ſagte ihr daß er nicht mehr dort ſei Nie würde
Georges über eine Stunde länger als er verſprochen fort
bleiben wenn ihn nicht höhere Gewalt zurückhielt
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Zwanzig Minuten war Bob fort jetzt kam er zurück aber er
kam allein Jm Klub war alles totenſtill das Haus geſchloſſen
berichtete er

Mrs Edith Farwell wurde leichenblaß ihre Lippen preßten
ſich feſt zuſammen Du fährſt mich zu Mama befahl ſie mit
ſtockender Stimme auch Jane ſoll mich begleiten Alsbald
rollte der Wagen davon

Es war 10 Uhr Der ſeidene Schirm der Lampe verbreitete
einen roſigen Schimmer in dem traulichen Gemach Mrs Edith
Farwell ſaß in dem Lehnſtuhl ihres Mannes und ſchluchzte
leiſe das Taſchentuch vor die rotgeweinten Augen gepreßt
Neben ihr ſaß Mrs Hergath ihre Mutter eine Frau mit
energiſchen Geſichtszügen und ſtarrte unbeweglich nur auf einen
Punkt den im Schein der Lampe glitzernden Türgriff Sie
war nach Ediths Beſuch mit ihrer Tochter in deren Heim
gefahren ſie zu tröſten und die Heimkehr des Schwiegerſohnes
zu erwarten Sie begann in Gedanken eine Rede auszuarbeiten
länger eindringlicher und überzeugender als die eines Kongreß
mitgliedes allmählich aber verlor ſie den Faden das ſtille
Weinen der Tochter drückte auf ihre Nerven und ſie konnte ſich
nicht verhehlen daß ſie ſelbſt in Sorge war Jn weiter Ferne
hörte man das Jauchzen und Geſchrei des trunkenen Volkes
das ein Hurra nach dem anderen auf den ehrenwerten Mr
Hopſon ausbrachte Seltſam ſtach gegen dieſen Lärm das tiefe
Schweigen des vornehmen Stadtviertels ab in dem das Haus
Mr Farwells lag

Mrs Hergath zog die ſchweren ſeidenen Vorhänge zurück und
ſah zum Fenſter hinaus Jn finſterer Nacht lagen Straßen
Gärten Häuſer nur vereinzelt ſah man da und dort noch an
den Fenſtern gedämpftes Licht Mrs Hergath ſchloß das
Fenſter und verließ das Zimmer

Nach kurzer Zeit trat ſie wieder ein Schweigend ſetzte ſie
ſich wieder an den Tiſch Draußen vernahm man das Fortrollen
des Wagens

Mrs Edith hob ihr tränenüberſtrömtes Geſichtchen Jch
laſſe Mr Panatche holen erklärte Mrs Hergath leiſe aber
mit Nachdruck

Mr Panatche war der berühmteſte Detektiv der Stadt ja
des ganzen Staates Er brachte zwei ſeiner Gehilfen mit die
unten im Dienerzimmer bei Bob die Befehle ihres Meiſters
erwarteten Mit der ihm eigenen Ruhe hörte er die Er
zählung der älteren Dame an während Mrs Edith ſchluchzend
durch Kopfnicken ihre Zuſtimmung zu erkennen gab Dann
furchte er in tiefem Nachdenken die hohe Stirn Meine ver
ehrten Damen ſagte er endlich faſt zaghaft dürften nicht
Jhre Befürchtungen doch etwas verfrüht erſcheinen Wäre
es nicht möglich daß Mr Farwell ſich anläßlich der Feier
etwas verſpätet hätte daß er noch einen anderen Klub
Er unterbrach ſich denn Mrs Hergath ſchleuderte ihm einen ſo
drohenden Blick zu daß ihm das Wort in der Kehle ſtecken
blieb Mrs Farwell aber warf entrüſtet das Köpfchen zurück
dann ſtöhnte ſie herzbrechend

Mr Panatche ließ ſich nicht aus der Faſſung bringen Jch
verkenne die Gründe nicht ſagte er einlenkend mit ſanfter
Stimme die Jhre Beſorgnis ſehr wohl rechtfertigen Jch
ſchlage Jhnen vor es iſt jeht 12 Uhr woch bis
12 Uhr zu warten Jſt Mr Farwell dann noch nicht zurück
gekehrt ſo werden wir unſere Tätigkeit beginnen und ich
garantiere Jhnen ich werde ihn finden Lebendig oder tot
ſetzte er leiſe hinzu

Glücklicherweiſe ſchienen die Damen dieſe letztere Bemerkung
überhört zu haben Sie gaben ihre Zuſtimmung zu erkennen
Mr Panatche erhob ſich und begab ſich zu ſeinen Gehilfen
um ſie über die Sachlage zu informieren

Mit dem Schlage der Mitternacht verließen die drei Männer
das Haus Mr Farwell war noch nicht zurückgekehrt 1 Uhr
morgens ließ ſich Mr Panatche den Damen melden die in

Mrsſtummer Sorge beim Lampenſcheine am Tiſche ſaßen
Hergath hatte ein Buch zur Hand genommen während die arme
Edith mit brennenden Augen ins Leere ſtarrte Mit banger

lebt in dieſen dichteriſch ſchönen Zeilen
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Erwartung eilte ſie dem berühmten Manne entgegen Seine
Miene war ſorgenvoll doch nicht hoffnungslos

Sie haben ihn nicht gefunden rief Mrs Farwell ver
zweifelt

Noch nicht doch iſt es uns gelungen bedeutſame Spuren
zu entdecken die Sache beginnt ernſt zu werden ſehr ernſt
Nachdem Mr Farwell um 8 Uhr erklärt hatte daß er nach
Hauſe zu gehen wünſche wurde er von ſeinen Freunden faſt
gewaltſam bis 9 Uhr aufgehalten Dann verließ er mit ſeinem
Freunde Samuel Parker den Klub mit der Erklärung daß er
jetzt unbedingt nach Hauſe gehe An der Straßenecke bei
Roogerſon trennten ſich die beiden Freunde nachdem Mr
Farwell einen neuen Verſuch ſeines Freundes ihn zum Auf
ſuchen eines zweiten Klublokales zu bewegen mit Beſtimmtheit

zurückgewieſen hatte Mr Farwell ſchlug den Weg in der
Richtung nach ſeiner Wohnung ein Seitdem iſt ſeine Spur
verloren

Ein doppelter Aufſchrei ertönte halb ohnmächtig ſank Mrs
Edith in ihren Lehnſtuhl zurück

Faſſen Sie Mut bat der berühmte Detektiv in einer
Stunde erhalten Sie neue Nachricht Jch werde meine Mann
ſchaft verſtärken Mit leichter Verneigung verließ er die Un
glücklichen

Um 2 Uhr traf ein Bote Mr Panatches ein Er wußte
nichts zu berichten als daß die Nachforſchungen ergebnislos
geblieben daß aber Mr Panatche ſeinen Eifer verdoppeln
werde

Um 3 Uhr morgens mußte Bob den Hausarzt holen d
Mrs Edith in Weinkrämpfe verfiel Gegen 4 Uhr legte ſich
die junge Frau auf die Ottomane da ſie ſo ſchwach war daß
ſie ſich nicht mehr aufrecht zu halten vermochte Jhre Mutter
ſchlief im Lehnſtuhl

Der Morgen begann zu grauen als ein neuer Bote Mr
Panatches die Nachricht brachte daß dies der merkwürdigſte
Fall ſei den der berühmte Detektiv jemals erlebt habe Auf
den beſtimmten Befehl des Dr Quatch entſchloß ſich Edith
zu Bette zu gehen nachdem ſie Jane die ſtrengſte Weiſung
gegeben ſie alsbald zu benachrichtigen wenn von Mr Panatche
neue Botſchaft eintreffe

Mit wankenden Füßen ſchritt ſie den teppichbelegten Gang
hinab dem Schlafzimmer zu während die treue Jane leuchtete
An der Türe blieb ſie plötzlich erſtaunt ſtehen Ein ſonder
bares und doch ſo wohlbekanntes Geräuſch ſchlug an ihr Ohr
Mit zitternder Hand taſtete ſie nach der Türklinke und öffnete
haſtig die Türe Dann ſtürzte ſie mit jubelndem Aufſchrei auf
das eine der beiden Betten in dem Schlafzimmer Georges
rief ſie in den hellen Tönen der Freude Gesrges mein
Geliebter du biſt da

Georges Farwell ſtützte ſich ſchlaftrunken auf einen Arm
Was haſt du denn Edith weshalb biſt du gekommen Jch

hatte mich im Klub ein wenig verſpätet Als ich nach 9 Uhr
nach Hauſe kam war niemand da Da ich mir dachte du
werdeſt zu Mama gefahren ſein und müde war legte ich mich
zu Bette und muß wohl eingeſchlafen ſein da ich dich nicht
kommen hörte Verzeih mir liebe Edith

Sie aber bedeckte ſein Geſicht mit leidenſchaftlichen Küſſen
Gegen 7 Uhr morgens ließ Mr Panatche durch einen Boter

mitteilen er müſſe leider geſtehen daß er den Fall als ſehr
ernſt als nahezu ausſichtslos anzuſehen geneigt ſei Jmmerhin
hoffe er im Laufe des Morgens die Spur des Verſchwundenen
aufzufinden

Wunke Zeikung
Chopins Tagebuch Jm Guide muſical veröffentlicht Gaſton

Knoſp rinen böchſt wichtigen Beitrag zur Kenntnis von Chopink
Leben Es ſind Teile eines Tagebuches das der Komponiſt in
der Zeit vom 6 Oktober 1837 bis zum Juni 1848 führte Die
melancholiſch weiche krankhaft zarte Seele des großen Polen

die faſt wie ein Roman
klingen und wichtige chronologiſche Beſtimmungen für ſein Ver
hältnis zu George Sand die er Auxora nennt und zu der
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